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Regionalisierung Sozialgesetzgebung 
SOS-Kinderdorf kritisiert Pläne des Bundesfinanzministeriums  
 
München, 13. Oktober 2016 – Im Rahmen der heutigen Bund-Länder-Gespräche 
soll auch über einen Vorschlag des Bundesfinanzministeriums diskutiert wer-
den, der unter der Überschrift „Regionalisierung der Sozialgesetzgebung“ 
steht. Der Vorschlag sieht vor, dass die Bundesländer Abweichungsrechte bei 
der Gewährung von Hilfe in der Kinder- und Jugendhilfe sowie in der der Ein-
gliederungshilfe für Menschen mit Behinderung erhalten sollen. SOS-
Kinderdorf e.V. befürchtet, dass sich die bereits heute von Bundesland zu Bun-
desland existierenden Unterschiede bei der Bewilligung von Jugendhilfe- und 
Sozialleistungen damit verschärfen.  
 
„Aus unserer Sicht müssen die öffentlichen Träger einheitlich gute Lebensbedingun-
gen für alle Kinder und Jugendlichen in Deutschland herstellen“, sagt Dr. Birgit Lam-
bertz, Geschäftsführerin von SOS-Kinderdorf e.V. „Es darf nicht sein, dass Herkom-
men und Wohnort darüber entscheiden, welche Hilfe ein Kind oder Jugendlicher er-
hält.“ Aus Sicht der Kinderhilfsorganisation ist es Aufgabe der Bundesregierung gera-
de auf dem Gebiet der Sozialgesetzgebung für gleichwertige Lebensverhältnisse in 
der gesamten Bundesrepublik zu sorgen. „Es besteht die Gefahr, dass die Chancen-
gerechtigkeit gerade für benachteiligte Kinder und Jugendliche durch die Regionali-
sierung der Sozialgesetzgebung weiter sinken wird. Wir fordern daher eine Gesetz-
gebung, die bundesweit gleichwertige Lebensverhältnisse und gerechte Chancen für 
alle Kinder und Jugendliche garantiert.“ 
 
Seit über 60 Jahren im Einsatz für Chancengerechtigkeit 
SOS-Kinderdorf setzt sich seit über 60 Jahren auf vielfältige Weise dafür ein, dass al-
le jungen Menschen in Deutschland eine faire Chance erhalten. Stärkere Investitio-
nen in Ganztagsschulen, Jugendarbeit und Kindertagesbetreuung sind essentiell, um 
die gesellschaftliche Teilhabe aller Kinder und Jugendlicher zu ermöglichen. Der 
SOS-Kinderdorf e.V. ist ein bundesweit tätiger Träger der Kinder- und Jugendhilfe, 
der Jugendberufshilfe und der Behindertenhilfe. Aus der Praxis der Arbeit der 
deutschlandweit 40 Einrichtungen ist bekannt, dass sich die Leistungen in der Kinder- 
und Jugendhilfe sowie der Behindertenhilfe in Gewährung, Umfang und Qualität stark 
zwischen den Bundesländern unterscheiden. Unabhängig vom Lebensort der Kinder 
erbringt SOS-Kinderdorf hochwertige Leistungen in seinen Angeboten. Dabei orien-

 



 

tiert sich der Verein an seinen hohen internen Qualitätsstandards, die oftmals über 
den regionalen Vorgaben liegen. 
 
Vielfalt miteinander leben 
SOS-Kinderdorf setzt sich seit 60 Jahren auf vielfältige Weise dafür ein, dass junge 
Menschen unterschiedlicher Herkunft ein Zuhause erhalten. Immer steht dabei im 
Mittelpunkt, Kindern und Jugendlichen die beste Unterstützung in ihrer jeweiligen Si-
tuation zu geben. Die Idee Hermann Gmeiners, Kindern Geborgenheit und Chancen 
zu schenken, war der Ansporn zur Gründung der Kinderdörfer, aber auch um zahlrei-
che andere Angebote zu entwickeln: Der SOS-Kinderdorfverein begleitet Mütter und 
ihre Kinder von Anfang an in Mütter- und Familienzentren. Er bietet Frühförderung in 
seinen Kinder- und Begegnungseinrichtungen. Jugendlichen steht er zur Seite mit of-
fenen Angeboten, bietet ihnen aber auch ein Zuhause in Jugendwohngemeinschaften 
sowie Perspektiven in Berufsausbildungszentren. Ebenso gehören zum SOS-
Kinderdorf e.V. die Dorfgemeinschaften für Menschen mit geistigen Beeinträchtigun-
gen. Sie finden dort einen Ort, an dem sie geborgen und selbstbestimmt leben und 
arbeiten können.  
 
Der SOS-Kinderdorf e.V.: 
SOS-Kinderdorf bietet Kindern in Not ein Zuhause und hilft dabei, die soziale Situation benachteiligter junger Menschen und 
Familien zu verbessern. In SOS-Kinderdörfern wachsen Kinder, deren leibliche Eltern sich aus verschiedenen Gründen nicht 
um sie kümmern können, in einem familiären Umfeld auf. Sie erhalten Schutz und Geborgenheit und damit das Rüstzeug für 
ein selbstbestimmtes Leben. Auch in zahlreichen anderen sozialen Einrichtungen betreut, berät und fördert der SOS-
Kinderdorf e.V. Kinder, Jugendliche und Familien. In Deutschland helfen insgesamt über 3.500 Mitarbeiter in 41 Einrichtungen 
mehr als 95.000 Menschen. Darüber hinaus unterstützt der deutsche SOS-Kinderdorfverein 133 SOS-Einrichtungen in 36 
Ländern weltweit. 
Mehr Informationen unter www.sos-kinderdorf.de 
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